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Bezirksklasse Herren OHZ/VER

TV Oyten II : FSC Stendorf 
Freitag, 25.11.2022, 20:00 Uhr

9:3 Heimsieg in der Bezirksklasse Herren OHZ/VER für den 
TV Oyten II

Das war eine gute Leistung: Nach rund 3 Stunden stand der 9:3-Heimerfolg des TV Oyten II im Spiel
der Bezirksklasse Herren OHZ/VER gegen den FSC Stendorf endgültig fest. Beide Teams hatten in
diesem Spiel mit ihrer Personalsituation zu kämpfen. Somit traten sowohl für den TV Oyten II, wie
auch für den FSC Stendorf am Freitagabend Ersatzspielern an.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Drinkmann / Fischer
hatten im Doppel gegen Marquart / Rominski am Ende beim 3:1 die Nase vorn und steuerten somit
einen Punkt für das Team bei. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Liegmann /
Mindermann, das sie mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Rust / Scholze verloren. Beim 3:1-
Erfolg von Struckmeyer / Helliger gegen Müller-Reich / Helfers ging nur Satz 1 verloren. Die
Anzeigetafel zeigte nun ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Beim Erfolg in vier
Sätzen konnte Michael Liegmann nur den ersten Satz nicht gewinnen und trug sich mit einem 3:1-
Erfolg in die Siegerliste des Tages ein. 2:11, 6:11, 14:12, 11:9, 7:11 hieß es wiederum am Ende des
nächsten Spiels, als Frank Mindermann und Lüder Rust am Tisch die Klingen kreuzten. Kurze Zeit
später ging es beim Stand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Es
dauerte eine Weile, bis Björn Drinkmann den Fünf-Satz-Sieg gegen Simon Scholze feiern konnte.
Wenig Chancen ließ Christian Fischer im Anschluss bei seinem Sieg in drei Sätzen seinem Gegner
Justin Rominski. Sehr eindeutig war der Verlauf des zweiten Satzes, der mit 11:0 für Fischer endete.
Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand, hatte das Spiel zu diesem
Zeitpunkt einen Zwischenstand von 5:2. Mit nur einem Satzverlust ging Marc Struckmeyer gegen
Burkhard Helfers durchs Ziel, denn das Spiel endete mit einem 3:1-Erfolg. Marc Helliger war im
Einzel gegen Claus Müller-Reich nicht zu stoppen und gewann überzeugend mit 3:0. Da gab es
nichts zu rütteln. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 7:2. Recht schnell besiegelt war die
Niederlage von Michael Liegmann beim letztendlich deutlichen 0:3 gegen Lüder Rust. Da war final
wirklich nichts zu holen. Bis in den letzten Durchgang ging das Einzel zwischen Frank Mindermann
und Reiner Marquart, das Frank Mindermann letztendlich für sich auf der Habenseite verbuchen
konnte. Das war nichts für schwache Nerven. Beim wenig später folgenden 3:0-Sieg gegen Justin
Rominski zeigte Björn Drinkmann seinem Kontrahenten die Grenzen auf. Der 9:3-Heimsieg war
somit unter Dach und Fach.

Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des TV Oyten II die Saison mit einem
Punkteverhältnis von 10:10 bei 5 Saison-Siegen, 5 Niederlagen und 0 Unentschieden ab. Für die
Mannschaft des FSC Stendorf geht es stattdessen am 27.11.2022 gegen den SC Weser Barme
nochmal um Punkte.

 Statistik:
 TV Oyten II

Doppel: Drinkmann / Fischer 1:0, Liegmann / Mindermann 0:1, Struckmeyer / Helliger 1:0 
Einzel: M. Liegmann 1:1, F. Mindermann 1:1, B. Drinkmann 2:0, C. Fischer 1:0, M. Struckmeyer 1:0,
M. Helliger 1:0 

 FSC Stendorf
Doppel: Rust / Scholze 1:0, Marquart / Rominski 0:1, Müller-Reich / Helfers 0:1 
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Einzel: L. Rust 2:0, R. Marquart 0:2, J. Rominski 0:2, S. Scholze 0:1, C. Müller-Reich 0:1, B. Helfers
0:1


